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1.EINLEITUNG 

 

Das Erasmus-Programm, eine der bedeutendsten Initiativen zur Förderung der Mobilität und Kooperation im 

Hochschulbereich in Europa, hat seit seiner Gründung unzählige Studierende befähigt, internationale Erfahrun-

gen zu sammeln und interkulturelle Kompetenzen zu entwickeln. Diese Initiative ermöglicht es den Teilneh-

menden, einen Teil ihres Studiums oder ein Praktikum im Ausland zu absolvieren, wodurch sie nicht nur ihre 

fachlichen Kenntnisse erweitern, sondern auch persönliche und soziale Fähigkeiten stärken, die in unserer zu-

nehmend globalisierten Welt von unschätzbarem Wert sind. 

1.1  MOTIVATION FÜR DAS ERASMUS-PROGRAMM 

 

Meine Entscheidung, am Erasmus-Programm teilzunehmen, war vor allem von dem Wunsch getrieben, über 

den akademischen Horizont meines Heimatlandes hinauszublicken und mich neuen Herausforderungen in ei-

nem internationalen Kontext zu stellen. Die Gelegenheit, in einem fremden Land zu studieren, versprach nicht 

nur eine Verbesserung meiner Sprachkenntnisse und fachlichen Fähigkeiten, sondern auch eine einzigartige 

Chance, persönliches Wachstum zu erfahren und meine interkulturelle Kompetenz zu erweitern. 

Die Auswahl von Venlo als Zielort für mein Erasmus-Semester fiel aufgrund der hervorragenden Reputation der 

Fontys University of Applied Sciences in den Bereichen Technik und Management, die perfekt zu meinem Stu-

dienfach passte. Darüber hinaus reizte mich die Möglichkeit, die niederländische Kultur und Lebensweise ken-

nenzulernen, die für ihre Offenheit, Innovationsfreude und hohe Lebensqualität bekannt ist. 

Die Motivation für das Erasmus-Programm war also ein Zusammenspiel aus akademischen Zielen und dem 

Wunsch nach persönlicher Entwicklung. Ich erhoffte mir, durch diese Erfahrung nicht nur mein Fachwissen zu 

vertiefen, sondern auch meine Anpassungsfähigkeit, Problemlösungskompetenz und Kommunikationsfähigkeit 

in einem interkulturellen Umfeld zu stärken. 

1.2  DANKSAGUNGEN UND ANERKENNUNGEN  

 

Mein Dank gilt zudem in besonderem Maße dem Verein zur Förderung des Campus Gummersbach der Techni-

schen Hochschule Köln e.V., kurz dem Förderverein. Der Förderverein hat es sich zur ehrenvollen Aufgabe ge-

macht, den Campus Gummersbach und insbesondere dessen Studierende in vielfältiger Weise zu unterstützen. 

Diese Unterstützung reicht von finanziellen Beihilfen, die Studierenden wie mir internationale Erfahrungen er-

möglichen, bis hin zu Investitionen in die Lehrinfrastruktur, die das Lernumfeld und die Studienbedingungen am 

Campus Gummersbach kontinuierlich verbessern. 

Die Großzügigkeit und das Engagement des Fördervereins haben einen direkten und positiven Einfluss auf 

meine akademische Entwicklung und persönliche Entfaltung während meines Auslandssemesters gehabt. 

Durch ihre Unterstützung konnte ich nicht nur mein Studium in einem internationalen Rahmen fortsetzen, son-

dern auch interkulturelle Kompetenzen erwerben, die in unserer global vernetzten Welt unerlässlich sind. 
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Es ist mir ein besonderes Anliegen, dem Förderverein und allen seinen Mitgliedern meine tiefste Dankbarkeit 

für ihr Engagement und ihre Großzügigkeit auszusprechen. Sie leisten einen unschätzbaren Beitrag zur Förde-

rung der akademischen Exzellenz und zur Erweiterung der Horizonte zahlreicher Studierender am Campus 

Gummersbach. 

Mein herzlicher Dank geht ebenfalls an Frau Holz und Frau Franka F. van den Bongard von der Fontys Univer-

sity of Applied Sciences für ihre unermüdliche Unterstützung, Orientierung und Förderung während meines 

Studiums in Venlo. Ihre Hilfsbereitschaft und das Engagement, mit dem sie internationale Studierende willkom-

men heißen und betreuen, haben maßgeblich zu meinem akademischen und persönlichen Wachstum beigetra-

gen. 

Nicht zuletzt möchte ich Prof. Irma Lindt von der Technischen Hochschule Köln hervorheben, die mir nicht nur 

fachlich mit Rat und Tat zur Seite stand, sondern auch durch ihre inspirierende Art einen tiefen Einfluss auf 

meine akademische Laufbahn und Entwicklung genommen hat. Ihr Engagement für den Erfolg ihrer Studieren-

den geht weit über das Übliche hinaus und verdient höchste Anerkennung. 

Ebenso danke ich Frau Lassacher vom Förderverein, deren finanzielle Unterstützung mir die einzigartige Mög-

lichkeit eröffnet hat, internationale Erfahrungen zu sammeln und mein Studium in einem globalen Kontext zu 

erweitern. Die großzügige Förderung durch den Förderverein hat wesentlich dazu beigetragen, dass ich mein 

Auslandssemester ohne finanzielle Sorgen voll ausschöpfen konnte. 

1.3 AUSWAHL VON VENLO ALS STUDIENORT  

 

Meine Entscheidung für Venlo als Ziel für mein Erasmus-Semester war vielschichtig motiviert und sorgfältig 

überlegt. Venlo, eine charmante Stadt im Süden der Niederlande, bietet eine einzigartige Mischung aus histori-

schem Charme und moderner Dynamik, die es zu einem idealen Ort für internationale Studierende macht. Die 

Fontys University of Applied Sciences in Venlo ist bekannt für ihre innovative Lehransätze und den starken Pra-

xisbezug, der mir besonders wichtig war, um meine akademischen und beruflichen Fähigkeiten weiterzuentwik-

keln. 

Die Fontys University of Applied Sciences bietet ein breit gefächertes Spektrum an Studienprogrammen, die 

speziell auf die Bedürfnisse und Interessen internationaler Studierender zugeschnitten sind. Das Programm, für 

das ich mich entschieden habe, zeichnet sich durch eine interdisziplinäre Ausrichtung aus, die theoretisches 

Wissen mit praktischen Anwendungen verbindet. Diese Kombination versprach nicht nur eine Vertiefung mei-

ner Fachkenntnisse, sondern auch die Entwicklung von Kompetenzen, die in der globalen Arbeitswelt von heute 

unerlässlich sind. 

Venlo, eingebettet in die idyllische Landschaft Limburgs an der Maas, bot mir die perfekte Gelegenheit, die nie-

derländische Kultur in all ihren Facetten zu erleben. Die Stadt ist für ihre lebendige Kulturszene, ihre histori-

schen Sehenswürdigkeiten und ihre gastfreundlichen Einwohner bekannt. Darüber hinaus ermöglichte die geo-

grafische Lage Venlos leichten Zugang zu anderen europäischen Ländern und Kulturen, was mein Erasmus-Se-

mester um eine wertvolle europäische Perspektive bereicherte. 

 Ein weiterer ausschlaggebender Faktor für meine Wahl war die lebhafte und unterstützende Studierendenge-

meinschaft in Venlo.  

2. VORBEREITUNGEN FÜR DAS AUSLANDSSEMESTER 
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2.1 BEWERBUNGSPROZESS UND ANNAHME  

 

Der Bewerbungsprozess für das Erasmus-Programm an der Universität zu Köln beginnt mit der Informationsbe-

schaffung und Beratung durch das International Office. Janina Knöll vom International Office meiner Hei-

matuniversität spielte eine entscheidende Rolle, indem sie mir detaillierte Informationen über den Bewer-

bungsprozess, die erforderlichen Unterlagen und Fristen zur Verfügung stellte. Ihre Unterstützung war uner-

lässlich, um die notwendigen Schritte zu verstehen und erfolgreich umzusetzen. 

 

Nach der erfolgreichen Beratung und Vorbe-

reitung erfolgte die Bewerbung an meiner 

Heimatuniversität für ein Erasmus-Semester 

an der Fontys University of Applied Sciences 

in Venlo. Die interne Auswahl und Nominie-

rung durch meine Heimatuniversität waren 

entscheidende Schritte, um für das Erasmus-

Programm in Betracht gezogen zu werden. 

 

Sobald ich von meiner Heimatuniversität für 

das Erasmus-Programm nominiert wurde, 

begann die Kommunikation mit der Gastuni-

versität, in diesem Fall mit Franka von der 

Fontys University in Venlo. Frankas Unter-

stützung und Orientierung waren unerläss-

lich, um die Annahme von der Fontys Univer-

sity zu sichern. Sie half mir bei allen erforder-

lichen formalen Vorbereitungen, einschließ-

lich der Einreichung des Learning 

Agreements, das die während des Auslands-

semesters zu belegenden Kurse auflistet. 

 

 

2.2 ORGANISATORISCHE VORBEREITUNGEN  

Die finanziellen Herausforderungen waren ein wesentlicher Aspekt meiner Vorbereitungen. Da ich in Köln gear-

beitet hatte, war der Übergang zu einem Leben in Venlo, wo ich nicht so viel arbeiten konnte, eine Herausfor-

derung. Gelegentliche Tätigkeiten im International Office der Fontys University trugen zwar etwas zu meinen 

Einkünften bei, konnten aber nicht alle Ausgaben decken. Die Stadt Venlo, obwohl nicht sehr groß, erforderte 

dennoch eine sorgfältige Finanzplanung. An dieser Stelle war die finanzielle Unterstützung durch den Verein zur 

Förderung des Campus Gummersbach der Technischen Hochschule Köln e.V. entscheidend. Ihre Förderung war 

eine wesentliche Hilfe, um die finanziellen Lücken zu schließen und mein Auslandssemester ohne größere fi-

nanzielle Sorgen zu ermöglichen. 
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2.3 INTERKULTURELLE BEZIEHUNGEN UND NETZWERKBILDUNG  

Die kulturelle und sprachliche Vorbereitung auf mein Auslandssemester wurde durch die wertvolle Unterstüt-

zung und Freundschaft meiner Kommilitonen erheblich bereichert. Besonders hervorzuheben ist mein deut-

scher Kommilitone, Simon Vegelahn, der bereits Erfahrung mit dem Studium in Venlo hatte. Seine Einblicke und 

praktischen Ratschläge waren für mich von unschätzbarem Wert und halfen mir, mich schnell in der neuen Um-

gebung zurechtzufinden. Unsere gemeinsamen Erlebnisse und Diskussionen trugen nicht nur zu meiner kultu-

rellen Anpassung bei, sondern führten auch zu einer tiefen Freundschaft, die über das akademische Umfeld 

hinausging. 

Darüber hinaus hatte ich das Glück, weitere bedeutsame Verbindungen zu knüpfen, die mein Verständnis für 

die niederländische Kultur und Gesellschaft vertieften. Glenn und Jean Paul, zwei lokale Studierende, öffneten 

mir die Türen zu ihrem Alltag und ihrer Kultur. Mit ihnen erkundete ich nicht nur die Stadt Venlo, sondern ge-

noss auch das studentische Leben in den Niederlanden aus einer authentischen Perspektive. Diese Freund-

schaften waren nicht nur eine Quelle der Freude und des kulturellen Austauschs, sondern auch ein Beweis für 

die warmherzige und einladende Atmosphäre, die die Fontys University und die Stadt Venlo charakterisieren. 

Die Netzwerkbildung und die geknüpften interkulturellen Beziehungen waren ein wesentlicher Bestandteil mei-

nes Auslandsaufenthalts. Sie haben nicht nur meine sprachlichen Fähigkeiten verbessert und mein kulturelles 

Verständnis erweitert, sondern auch zu einem tieferen Gefühl der Zugehörigkeit und des Wohlbefindens beige-

tragen. Diese Verbindungen haben maßgeblich dazu beigetragen, dass mein Auslandssemester zu einer der be-

reicherndsten und unvergesslichsten Erfahrungen meines Lebens wurde. 
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3. DAS STUDIUM AN DER FONTYS UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES  

3.1 EINFÜHRUNG IN DIE FONTYS UNIVERSITY  

Die Fontys University of Applied Sciences in Venlo ist eine renommierte Bildungseinrichtung, die für ihre inno-

vativen Lehrmethoden und die starke Verbindung zur Praxis bekannt ist. Mit Beginn des akademischen Jahres 

2023/2024 wurde ich zusammen mit anderen internationalen Studierenden herzlich willkommen geheißen. Die 

Einführungsveranstaltungen fanden in der ersten Septemberwoche statt und boten uns eine hervorragende 

Gelegenheit, die Universität, das Lehrpersonal und die Vielfalt der Studienprogramme kennenzulernen. 

Der Eröffnungstag markierte den Beginn des neuen Studienjahres und bot eine Plattform für Begegnungen und 

den Austausch zwischen Studierenden und Dozenten. Die Fontys University legte großen Wert darauf, eine in-

klusive und unterstützende Gemeinschaft zu schaffen, in der sich jeder willkommen und wertgeschätzt fühlt. 

Dieser Tag war gefüllt mit informativen Sessions, Workshops und sozialen Aktivitäten, die darauf abzielten, uns 

mit allen notwendigen Informationen zu versorgen und uns auf das bevorstehende Studienjahr vorzubereiten. 

Die akademische Orientierung gab einen Überblick über die Lehrpläne, die Studienanforderungen und die ver-

fügbaren Ressourcen. Besonders wertvoll waren die Präsentationen zu den verschiedenen Studiengängen und 

Spezialisierungen, die einen Einblick in die Vielfalt und Tiefe der akademischen Möglichkeiten an der Fontys 

University boten. Darüber hinaus halfen uns die sozialen Orientierungsveranstaltungen dabei, uns gegenseitig 

kennenzulernen und erste Kontakte zu knüpfen, die im Laufe des Semesters zu wertvollen Freundschaften und 

Netzwerken heranwuchsen. 

Ein besonderer Fokus lag auf der Unterstützung internationaler Studierender wie mir. Die Fontys University bot 

eine Reihe von Dienstleistungen an, um unsere Integration und das akademische Fortkommen zu erleichtern. 

Dazu gehörten Sprachkurse, interkulturelle Workshops und Beratungsangebote, die uns halfen, uns schnell an 

das Studienumfeld und die niederländische Kultur anzupassen. 

 

3.2 KURSÜBERSICHT UND STUDIENPLAN  

An der Fontys University of Applied Sciences in Venlo bietet das Programm "Software Engineering Foundations" 

einen tiefgreifenden Einblick in die essenziellen Aspekte der Softwareentwicklung und ist sowohl für Erasmus-

Teilnehmende als auch für reguläre Studierende zugänglich. Das zweite Studienjahr dieses Programms zielt dar-

auf ab, Studierende mit den fortgeschrittenen Konzepten und Techniken des Software Engineerings vertraut zu 

machen, um sie auf anspruchsvolle Projekte in der Softwareentwicklung vorzubereiten. 

Kursinhalte und Schwerpunkte: 

Das Curriculum ist sorgfältig gestaltet, um eine umfassende Ausbildung in verschiedenen Kernbereichen des 

Software Engineerings zu bieten: 

• Designmuster und Softwarearchitekturen: Studierende lernen, wie man mithilfe von Designmustern 

und durchdachten Architekturen intelligente Softwarelösungen entwirft, die sowohl effizient als auch 

skalierbar sind. 

• Algorithmen und Datenstrukturen: Ein zentrales Modul, das sich mit den fundamentalen Algorithmen 

und Datenstrukturen beschäftigt, die für jeden Softwareingenieur unerlässlich sind. 
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• Entwicklung von Anwendungen: Ein praktisches Projekt, in dem die Studierenden eine App entwik-

keln, wahlweise für iOS- oder Android-Plattformen, unter Verwendung moderner Cloud-Architekturen. 

Dieses Projekt fördert nicht nur die technischen Fähigkeiten, sondern auch die Teamarbeit und das 

Projektmanagement. 

Das Semester ist in vier Module gegliedert, die eine Kombination aus Theorievorlesungen und praktischen 

Übungen umfassen. Ein wesentliches Merkmal des Programms ist das Gruppenprojekt, das es den Studieren-

den ermöglicht, das Gelernte direkt in die Praxis umzusetzen und wertvolle Erfahrungen in der Softwareent-

wicklung zu sammeln. 

Ein herausragendes Merkmal des Programms ist seine internationale Ausrichtung und die Durchführung in eng-

lischer Sprache, was es für Studierende aus aller Welt zugänglich macht. Diese internationale Perspektive berei-

chert den Austausch unter den Studierenden und bietet eine vielfältige Lernumgebung. 

Das Hauptziel dieses Programms ist es, die Studierenden nicht nur mit den technischen Fähigkeiten auszustat-

ten, die für eine erfolgreiche Karriere im Software Engineering erforderlich sind, sondern auch ihre Fähigkeit 

zur Problemlösung, kritischen Analyse und Innovation zu fördern. Absolventen dieses Programms sind bestens 

vorbereitet, um den Herausforderungen in der schnelllebigen Welt der Technologie und Softwareentwicklung 

zu begegnen. 

 

3.3 PRAKTISCHE PROJEKTE UND GRUPPENARBEITEN  

Im Rahmen des "Software Engineering Foundations" Programms an der Fontys University of Applied Sciences in 

Venlo habe ich an einer Reihe von praktischen Projekten und Gruppenarbeiten teilgenommen, die mein Ver-

ständnis und meine Fähigkeiten in verschiedenen Bereichen der Informatik vertieft haben. Diese Projekte er-

streckten sich über vier Hauptmodule, die jeweils einzigartige Herausforderungen und Lernmöglichkeiten bo-

ten. 

➔ Algorithmen und Datenstrukturen (ALDA) 

Das ALDA-Modul bot eine grundlegende Einführung in Algorithmen und Datenstrukturen, einschließlich Arrays, 

verketteten Listen, Bäumen und Graphen. Durch die Kombination von theoretischem Unterricht und prakti-

schen Übungen wurden die Konzepte veranschaulicht und vertieft. Die Bewertung erfolgte durch vier Einzelauf-

gaben und eine abschließende Prüfung, die das Verständnis und die Anwendung der gelernten Konzepte teste-

ten. 

➔ Angewandte Forschung und Datenanalyse (ARDA) 

Das ARDA-Modul konzentrierte sich auf die Anwendung von Forschungsmethoden und Datenanalyse zur Lö-

sung realer Probleme. Ein Gruppenprojekt stand im Mittelpunkt dieses Moduls, in dem wir in Teams an der 

Konzeption, Durchführung und Analyse von Forschungsprojekten arbeiteten. Dies förderte nicht nur unsere 

Fähigkeiten in der Datenanalyse, sondern auch unsere Kompetenzen in Projektmanagement und Teamarbeit. 

➔  Computerarchitektur und Netzwerke (CAN) 

Im CAN-Modul wurden die Grundlagen der Computerarchitektur und Netzwerke vermittelt. Dieses Modul um-

fasste Vorlesungen, die ein breites Spektrum von Themen abdeckten, von der physischen Speicherung und 

Signalverarbeitung bis hin zu hochrangigen Kommunikationsprotokollen. Eine abschließende Prüfung bewer-

tete unser erworbenes Wissen und unser Verständnis der Materie. 
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➔  Projekt 3 - Mobile Computing (PRJ3) 

Das PRJ3-Modul stellte das Herzstück unserer praktischen Erfahrung dar und umfasste ein umfangreiches Grup-

penprojekt zur Entwicklung einer mobilen Anwendung. Dieses Projekt bot uns die Gelegenheit, Software-Engi-

neering-Prinzipien in einem realen Projektumfeld anzuwenden, von der Konzeption bis zur Implementierung. 

Durch die intensive Zusammenarbeit im Team konnten wir wertvolle Erfahrungen in der App-Entwicklung sam-

meln und unsere Fähigkeiten in der Anwendung agiler Techniken und Werkzeuge vertiefen. 

 

Diese praktischen Projekte und Gruppenarbeiten waren ein integraler Bestandteil meines Lernprozesses an der 

Fontys University of Applied Sciences. Sie ermöglichten es mir nicht nur, theoretisches Wissen in die Praxis um-

zusetzen, sondern förderten auch die Entwicklung wichtiger Soft Skills wie Teamarbeit, Projektmanagement 

und effektive Kommunikation. Die Vielfalt und Komplexität der Projekte stellten sicher, dass wir umfassend auf 

die Herausforderungen in der Welt der Softwareentwicklung vorbereitet waren. 

  

3.4 INTERAKTION MIT DOZENTEN UND MITSTUDIERENDEN  

Während meines Erasmus-Aufenthaltes hatte ich die Gelegenheit, an verschiedenen Modulen teilzunehmen, 

die von erfahrenen Dozenten geleitet wurden. Diese Module umfassten "Applied Research and Data Analysis" 

(ARDA), "Computer Architectures and Networks" (CAN), "Algorithms and Data Structures" (ALDA) und "Mobile 

App Development" (PRJ3). Die Interaktion mit den Dozenten und Mitstudierenden in diesen Modulen war ein 

wesentlicher Bestandteil meines Lernerlebnisses. 

Applied Research and Data Analysis (ARDA) 

Im ARDA-Modul wurden die Vorlesungen von C. Holz, G. Monsieur und L. Urselmans gehalten. Besonders her-

vorzuheben ist die Unterstützung von C. Holz, der durch seine umfassenden Kenntnisse und sein Engagement 

einen erheblichen Einfluss auf mein Lernen hatte. Die praktischen Stunden boten die Gelegenheit, direkt mit 

den Dozenten zu interagieren, wobei C. Holz stets bereit war, tiefere Einblicke und individuelle Unterstützung 

zu bieten. 

Computer Architectures and Networks (CAN) 

Das CAN-Modul wurde von S. Bruinsma und M. Bonajo geleitet. S. Bruinsma erwies sich als außergewöhnlicher 

Dozent, dessen Leidenschaft und Verständnis für das Fachgebiet inspirierend wirkten. Die aktive Teilnahme und 

die von ihm geförderten Gruppendiskussionen halfen mir nicht nur, komplexe Konzepte zu verstehen, sondern 

auch, kritische Denkfähigkeiten zu entwickeln. Meine Interaktion mit S. Bruinsma war besonders prägend, da er 

viel Wert auf praktisches Lernen legte und stets für Fragen und Diskussionen zur Verfügung stand. 

 

Algorithms and Data Structures (ALDA) 

Die Dozenten M. Bonajo, I. Kouzak und R. van den Ham führten das ALDA-Modul. Ihre verschiedenen Lehran-

sätze ergänzten sich gut und boten eine breite Abdeckung der Algorithmen und Datenstrukturen. Die Heraus-

forderungen bei Programmieraufgaben und Algorithmen förderten die Zusammenarbeit mit Mitstudierenden, 

was mein Verständnis und meine Fähigkeiten in diesem Bereich vertiefte. 

Mobile App Development (PRJ3) 
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Das PRJ3-Modul bot eine einzigartige Gelegenheit zur Teamarbeit an mobilen Anwendungen, was die Interak-

tion und Zusammenarbeit mit Dozenten und Mitstudierenden förderte. Die Dozenten unterstützten uns durch 

den Entwicklungsprozess, wobei die Zusammenarbeit mit Mitstudierenden aus verschiedenen Hintergründen 

das Lernerlebnis erheblich bereicherte. 

 

Insgesamt waren die Interaktionen mit den Dozenten, insbesondere mit S. Bruinsma und C. Holz, sowie mit den 

Mitstudierenden in allen Modulen äußerst wertvoll. Ihre Unterstützung und ihr Fachwissen förderten nicht nur 

meinen akademischen Erfolg, sondern bereicherten auch mein Erasmus-Erlebnis durch interkulturellen Aus-

tausch und Zusammenarbeit. 

 

4. LEBEN IN VENLO 

4.1 ANPASSUNG AN DIE NIEDERLÄNDISCHE KULTUR UND LEBENSWEISE  

Die Anpassung an die niederländische Kultur und Lebensweise bietet viele faszinierende Aspekte und Möglich-

keiten, insbesondere für internationale Studierende oder Zuwanderer. Ein wichtiger Grundsatz der niederländi-

schen Gesellschaft ist "Doe maar gewoon, dan doe je al gek genoeg" – was so viel bedeutet wie "Benimm dich 

normal, das ist schon verrückt genug". Diese Einstellung spiegelt die niederländische Wertschätzung für Be-

scheidenheit und Zurückhaltung wider. 

Die Niederlande sind bekannt für ihre offene und liberale Haltung in vielen Aspekten des Lebens, darunter auch 

die Drogenpolitik und Sterbehilfe. Diese liberale Haltung kann für Personen aus konservativeren Kulturen 

durchaus eine Umstellung darstellen. Die Niederländer selbst betrachten Gelassenheit als Norm, was sich auch 

im akademischen Umfeld widerspiegelt. Deadlines und Anforderungen können oft flexibler sein als in anderen 



11 

 

Ländern, und die Atmosphäre an den Hochschulen ist in der Regel sehr persönlich und weniger hierarchisch. 

Dozenten sind meistens leicht zugänglich und pflegen einen informellen Umgang mit den Studierenden. 

 

Die kulturellen Einflüsse in den Niederlanden sind vielfältig und reichen von der langen Geschichte des Handels 

und der Seefahrt bis hin zur Einwanderung aus ehemaligen Kolonien und anderen Ländern. Diese historischen 

und sozialen Entwicklungen haben eine Gesellschaft geprägt, die als offen und tolerant gilt und in der verschie-

dene Kulturen und Weltanschauungen nebeneinander existieren. 

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass die Bezeichnung "Holland" nur für zwei Provinzen des Landes steht, und 

viele Niederländer außerhalb dieser Regionen den Begriff "Holländer" nicht bevorzugen. Die offizielle Sprache 

ist Niederländisch, aber in der Provinz Friesland wird auch Friesisch gesprochen, das eng mit dem Niederländi-

schen verwandt ist. In den ehemaligen Kolonien und einigen karibischen Inseln, die zum Königreich der Nieder-

lande gehören, ist Niederländisch ebenfalls Amtssprache. 
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Für eine erfolgreiche Anpassung an die niederländische Kultur ist es hilfreich, Offenheit und Flexibilität mitzu-

bringen, die flachen Hierarchien und die informelle Kommunikation zu schätzen und die liberale Haltung des 

Landes zu respektieren. Engagieren Sie sich außerhalb des universitären Rahmens und nutzen Sie die Gelegen-

heit, die reiche kulturelle Vielfalt und die einladende Atmosphäre der Niederlande zu erleben. 

 

 

 

4.2 SOZIALES LEBEN UND FREIZEITGESTALTUNG  

Der Erasmus-Aufenthalt in den Niederlanden hat mir nicht nur akademisch wertvolle Erfahrungen beschert, 

sondern auch die Gelegenheit geboten, das soziale Leben in voller Breite zu erleben. Eine Schlüsselfigur in die-

ser Zeit war Simon Vegelahn, ein Mitstudent, der mir geholfen hat, mich anzupassen und zu integrieren. 

Simon und ich besuchten denselben Kurs und seine Freundschaft hat meine Zeit in den Niederlanden berei-

chert. Gemeinsam haben wir in der Bibliothek gelernt, Projekte umgesetzt und unsere Freizeit miteinander ver-

bracht. Er führte mich in die niederländische Kultur ein und half mir, lokale Gepflogenheiten zu verstehen und 

zu schätzen. 
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Die Stunden, die wir zusammen in Cafés mit unseren Laptops verbrachten, waren eine Mischung aus Produkti-

vität und kulturellem Austausch. Simons Unterstützung war unerlässlich, sowohl bei der Entwicklung von Soft-

wareprojekten als auch beim Verständnis komplexer theoretischer Konzepte. Aber es war nicht nur die akade-

mische Zusammenarbeit, die uns verband; es waren auch die vielen Momente außerhalb des Studiums, in de-

nen wir die Stadt erkundeten, neue Speisen probierten und über unsere unterschiedlichen Perspektiven disku-

tierten. 
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Durch Simon lernte ich, das Studentenleben in den Niederlanden mit all seinen Facetten zu genießen. Seine 

Hilfsbereitschaft und seine freundliche Art haben die Anpassung an ein neues akademisches System und eine 

fremde Kultur erheblich erleichtert. Seine Freundschaft hat maßgeblich dazu beigetragen, dass ich mich in den 

Niederlanden wie zu Hause fühlte. 

 

4.3 ENGAGEMENT IN STUDENTISCHEN ORGANISATIONEN UND AKTIVITÄTEN  

In meinem Erasmus-Semster engagierte ich mich aktiv in mehreren studentischen Organisationen und nahm an 

vielfältigen Aktivitäten teil, die mein Studium an der Fontys University of Applied Sciences bereicherten. Eines 

der Highlights war das "Form for Job & Student" Event, bei dem ich die Gelegenheit hatte, mich mit potenziel-

len Arbeitgebern zu vernetzen und Einblicke in den Arbeitsmarkt zu gewinnen. Der Tag bot eine Plattform, um 

Praktika zu diskutieren und Karrieremöglichkeiten auszuloten, was mir half, meine berufliche Laufbahn zu pla-

nen. 

Der Open Day und der Career Day waren ebenfalls prägende Ereignisse, die mir wertvolle Informationen und 

Orientierungshilfen für meine berufliche Entwicklung boten. Der direkte Austausch mit Fachleuten und Alumni 

gab mir ein klares Bild von den Erwartungen der Arbeitswelt und ermöglichte es mir, mein akademisches Wis-

sen mit den Anforderungen des Berufslebens abzugleichen. 

Ein weiterer bedeutender Moment war der organisierte Trip nach Den Haag. Dieser Ausflug war nicht nur eine 

Chance, die politische Hauptstadt der Niederlande zu entdecken, sondern auch eine wunderbare Gelegenheit, 

die Bande mit meinen Kommilitonen zu stärken. Das gemeinsame Erlebnis, die Sehenswürdigkeiten wie das 



15 

 

Binnenhof zu erkunden, die Strände zu besuchen und die lokale Küche zu genießen, trug zur Stärkung unseres 

Gemeinschaftsgefühls bei. 

Die von Sara organisierte Reise erforderte Pünktlichkeit und Selbstverantwortung, da klare Anweisungen be-

züglich der Abfahrtszeiten und des Sammelpunkts kommuniziert wurden. Diese Erfahrung lehrte mich, Zeitma-

nagement und persönliche Verantwortung in einem organisatorischen Rahmen zu üben, was für meine persön-

liche und berufliche Entwicklung von unschätzbarem Wert ist. 

Mein Engagement in diesen Aktivitäten hat mein Erasmus-Jahr zu einer Zeit des Lernens und des persönlichen 

Wachstums gemacht. Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen ermöglichte es mir, über den akademischen 

Rahmen hinaus zu wachsen und Fähigkeiten zu entwickeln, die in der heutigen globalisierten Welt unerlässlich 

sind. 

 

5. KULTURELLE ERFAHRUNGEN UND REISEN 

 

5.1 TEILNAHME AN LOKALEN FESTEN UND KULTURELLEN VERANSTALTUNGEN  

Mein Erasmus-Jahr in den Niederlanden war nicht nur akademisch bereichernd, sondern auch durch mein En-

gagement in studentischen Organisationen und Aktivitäten geprägt. Die Teilnahme an der Weihnachtsfeier des 

FTenL in Grenswerk war ein besonderes Highlight, das die festliche Jahreszeit einläutete und uns allen die Mög-

lichkeit gab, die Feiertage in einer warmen, gemeinschaftlichen Atmosphäre zu feiern. Diese Veranstaltung 

stärkte nicht nur die Bindung unter den Studierenden und Lehrenden, sondern gab mir auch ein Gefühl des Zu-

sammenhalts weit weg von zu Hause. 

Neben den festlichen Zusammenkünften nahm ich an einem Willkommens-Event für Informatikstudierende 

teil, das mit Aktivitäten wie Klettern, Minigolf und einem gemeinsamen Picknick einherging. Solche sozialen 

Veranstaltungen boten eine willkommene Abwechslung zum Studienalltag und halfen bei der Bildung eines 

starken Gemeinschaftssinns unter den neuen Studierenden. Darüber hinaus gab es einen "Bootcamp"-Tag zu 

Studienbeginn, der uns mit wichtigen Studientechniken und Ressourcen vertraut machte – eine wertvolle Ori-

entierungshilfe für den Start in das akademische Jahr. 

Diese Veranstaltungen waren nicht nur großartige Gelegenheiten, um Spaß zu haben und die niederländische 

Kultur zu erleben, sondern auch, um praktische Fähigkeiten zu entwickeln und sich mit dem akademischen Ge-

meinschaftsleben zu vernetzen. Durch mein Engagement in diesen Aktivitäten konnte ich mich erfolgreich in 

das soziale und akademische Leben an der Fontys University integrieren, was meine Erasmus-Erfahrung unge-

mein bereicherte. 

 

5.2 ERKUNDUNG VON NIEDERLÄNDEN UND SEINEN SEHENSWÜRDIGKEITEN  

 

Während meines Erasmus-Jahres hatte ich die Freude, Venlo zu erkunden, eine charmante Stadt in der Provinz 

Limburg, die mit ihrer historischen Altstadt, den malerischen Parks und einer Vielzahl an kulturellen Veranstal-

tungen besticht. Mein Ausgangspunkt für das Sightseeing war oft die Altstadt mit ihren engen Gässchen und 
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dem charakteristischen Kopfsteinpflaster. Dort konnte ich das Renaissance-Stil Rathaus bewundern, das mit 

seinen beeindruckenden Türmen das Stadtbild prägt. 

An den Wochenenden lockte der lokale Wochenmarkt mit seinen vielfältigen Angeboten, während die ver-

kaufsoffenen Sonntage in Venlo eine perfekte Gelegenheit für ausgedehnte Shoppingtouren boten. Die Ein-

kaufsstraßen wie Vleesstraat und Lomstraat waren ideal, um entspannt zu flanieren und in kleinen Boutiquen 

zu stöbern. 

 

Für eine Pause zwischendurch zog es mich oft ins STEK, ein charmantes Café in der Stadtbibliothek, wo ich lo-

kale Produkte ohne raffinierten Zucker genießen konnte. Umgeben von prachtvollen Stadtvillen bot der Wilhel-

minapark eine idyllische Auszeit im Grünen, und das Sounds Musik-Fachgeschäft, ein Mekka für Vinyl-Liebha-

ber, beeindruckte mich mit seiner umfangreichen Sammlung. 

Kulturell interessierte mich das vielfältige Angebot in Venlo, wie das Kulturzentrum Domani und das überregio-

nal bekannte Blues-Rock-Festival. Auch die multikulturellen Veranstaltungen, wie das Zomerpartyfeest, waren 

ein Highlight meiner Zeit in den Niederlanden. 
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Venlos Umgebung war ebenso reizvoll. Mit dem Fahrrad konnte ich das gut ausgebaute Radwegnetz nutzen, 

um die Provinz Limburg und ihre Naturschönheiten zu entdecken. Ein Besuch im Limburg Museum, das Arte-

fakte aus 150.000 Jahren regionaler Geschichte zeigt, war ebenso informativ wie unterhaltsam. 

 

Die zahlreichen Sehenswürdigkeiten und kulturellen Angebote in Venlo und seiner Umgebung machten meinen 

Aufenthalt zu einem unvergesslichen Erlebnis, das ich stets in Erinnerung behalten werde. 

 

5.3 REISEN IN DEN NIEDERLANDEN UND BENACHBARTEN LÄNDERN  

Mein Aufenthalt in den Niederlanden wurde durch die Nutzung der Student Mobility Card erheblich erleichtert 

und bereichert. Diese Karte, in Kombination mit einem ISIC Studentenausweis, ermöglichte es mir, das öffentli-

che Verkehrssystem des Landes zu einem günstigeren Preis zu nutzen. An den Wochenenden und während der 

Nebenverkehrszeiten an Wochentagen profitierte ich von einem Rabatt von 15% auf allen Zügen der Niederlän-

dischen Eisenbahnen (NS), was meine Reisen innerhalb des Landes erheblich vergünstigte. 

Die Karte bot mir nicht nur Ermäßigungen, sondern auch die Flexibilität, zwischen verschiedenen Verkehrsmit-

teln wie Zügen, Straßenbahnen, Bussen und sogar Leihfahrrädern zu wechseln, ohne jedes Mal neu aufladen zu 

müssen. Dies war besonders praktisch, da ich so spontane Reisen unternehmen konnte, ohne mir Sorgen über 

das Guthaben machen zu müssen. Die Student Mobility Card funktionierte nahtlos und ermöglichte mir, wie ein 

Einheimischer von Ort zu Ort zu springen. 

Meine Reiseerlebnisse umfassten nicht nur Städte wie Eindhoven, wo ich die elektrisierende Atmosphäre eines 

PSV-Fußballspiels erlebte, sondern auch Amsterdam, wo ich das berühmte Johan Cruijff Stadion besuchte und 

ein Ajax-Spiel sah. Diese Ereignisse waren durch die zuverlässige und gut vernetzte Verkehrsinfrastruktur der 
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Niederlande leicht zugänglich. Die grünen Initiativen, wie die begrünten Bushaltestellendächer in Utrecht, ver-

deutlichten die nachhaltige Denkweise des Landes und zeigten, dass die Niederlande ihren öffentlichen Raum 

und die Umwelt respektieren. 

 

Die Qualität und der Umfang des öffentlichen Verkehrs in den Niederlanden haben mich tief beeindruckt und 

meine Reisen durch das Land und darüber hinaus bereichert, wodurch meine Erasmus-Erfahrung weit über die 

akademischen Grenzen hinaus erweitert wurde. 

 

6. AKADEMISCHE UND PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG 

6.1 ERWERB NEUER FACHLICHER KOMPETENZEN  

Mein Erasmus-Austausch an der Fontys University of Applied Sciences in Venlo war eine intensive Zeit des Ler-

nens und des fachlichen Wachstums. Durch die Teilnahme an dem anspruchsvollen Curriculum des "Software 

Engineering Foundations" Programms konnte ich mein Wissen in Bereichen wie Algorithmen, Datenstrukturen 
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und mobile Anwendungsentwicklung erweitern. Die praktische Anwendung dieser Konzepte in Projekten und 

Gruppenarbeiten vertiefte mein Verständnis für Softwarearchitektur und Netzwerktechnologien. 

Insbesondere die Herausforderungen beim Lösen realer Probleme im Rahmen des Moduls "Angewandte For-

schung und Datenanalyse" schulten meine Fähigkeiten in der Anwendung von Forschungsmethoden und stati-

stischer Analyse. Der direkte Kontakt zu Dozenten und Industrieexperten ermöglichte mir, mein theoretisches 

Wissen mit praktischen Ansätzen zu verbinden und kritische Denkweisen zu entwickeln. 

 

Darüber hinaus boten Workshops und Seminare zu aktuellen Technologien und Softwareentwicklungswerkzeu-

gen die Gelegenheit, meine technischen Fertigkeiten weiterzuentwickeln. Die kollaborative Atmosphäre, die 

Förderung von Teamarbeit und die Unterstützung durch die akademische Gemeinschaft trugen maßgeblich 

zum Erwerb neuer fachlicher Kompetenzen bei, die für meine zukünftige Karriere als Ingenieur unerlässlich 

sind. 

 

6.2 PERSÖNLICHE WACHSTUMSERFAHRUNGEN  

Mein Erasmus-Austausch an der Fontys University of Applied Sciences in Venlo war eine entscheidende Zeit für 

den Erwerb neuer fachlicher Kompetenzen, die essentiell für meine berufliche Zukunft sind. Eine Einführung in 

Power BI ermöglichte mir einen tiefen Einblick in Business Intelligence-Tools und Datenvisualisierung. Ich 

lernte, komplexe Datenmengen zu analysieren und in aussagekräftige Berichte zu transformieren, was eine 

wertvolle Fähigkeit in der datengetriebenen Geschäftswelt darstellt. 

Die Beschäftigung mit Blockchain-Technologie erweiterte mein Verständnis für die sichere und transparente 

Handhabung von Daten in digitalen Transaktionen und ihre vielfältigen Anwendungen in verschiedenen Bran-

chen. Die Grundlagen des Natural Language Processing (NLP) öffneten mir die Tür zur Verarbeitung und Ana-

lyse menschlicher Sprache durch Computer, ein Schlüsselelement in der Entwicklung intelligenter Systeme und 

Dienste. 

Durch die praktische Anwendung der Scrum-Methodik in studentischen Projekten sammelte ich wertvolle Er-

fahrungen im agilen Projektmanagement. Das Setzen und Erreichen von wöchentlichen Zielen stärkte meine 

Fähigkeiten in der Organisation und Durchführung komplexer Projekte. Zudem konnte ich durch die Neustruk-

turierung von Datenbanksystemen und den gezielten Einsatz von SQL praktische Kenntnisse in der Daten-

bankorganisation sammeln, die für die Arbeit mit großen Datenmengen unerlässlich sind. 

Ebenso war die Automatisierung von Arbeitsprozessen mit Power Automate eine Kompetenz, die ich erwerben 

konnte. Sie zeigte mir Wege auf, wie man Arbeitsabläufe effizienter gestalten und Zeitressourcen optimieren 

kann. Schließlich festigte die Entwicklung eines interaktiven Dashboards für das Unternehmen Infoland meine 

Fähigkeiten in der Datenpräsentation und im Umgang mit Kundenanforderungen. Die Fähigkeit, komplexe Da-

ten anschaulich und interaktiv darzustellen, wird in meinem zukünftigen Berufsfeld von großer Bedeutung sein. 
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6.3 EINFLUSS DES AUSLANDSSEMESTERS AUF DIE BERUFLICHE ORIENTIERUNG  

 

Das Auslandssemester an der Fontys University of Applied Sciences in Venlo war für meine berufliche Orientie-

rung von unschätzbarem Wert. Durch die intensive Auseinandersetzung mit neuen und fortgeschrittenen tech-

nischen Konzepten, das Arbeiten in einem multikulturellen Umfeld und die Konfrontation mit unterschiedlichen 

Arbeitsmethoden und -ethiken konnte ich eine klarere Vision meiner beruflichen Laufbahn entwickeln. Die Er-

fahrungen in internationalen Teams und Projekten haben nicht nur meine Soft Skills, wie Anpassungsfähigkeit 

und interkulturelle Kommunikation, gestärkt, sondern auch mein Interesse an einer Karriere in einem interna-

tionalen Kontext gefestigt. 

Die praktische Anwendung von theoretischem Wissen in realen Projekten und die Zusammenarbeit mit Bran-

chenexperten während meines Erasmus-Aufenthalts halfen mir, meine Fachkenntnisse zu erweitern und gaben 

mir Einblicke in verschiedene Berufsfelder. Ich konnte erkennen, welche Fähigkeiten in der Industrie gefragt 

sind und wie ich mich weiterentwickeln muss, um in der modernen Arbeitswelt erfolgreich zu sein. 

 

Die Auseinandersetzung mit aktuellen Technologietrends und die Möglichkeit, an Workshops und Vorträgen 

teilzunehmen, trugen dazu bei, meinen Horizont zu erweitern und mein Interesse für spezialisierte Bereiche, 

wie Data Science oder Cybersecurity, zu wecken. Letztendlich hat das Auslandssemester meine beruflichen 

Ziele geschärft und mich dazu inspiriert, eine Laufbahn anzustreben, die nicht nur fachlich herausfordernd ist, 

sondern auch einen positiven Beitrag zur Gesellschaft leistet. 
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7. HERAUSFORDERUNGEN UND BEWÄLTIGUNGSSTRATEGIEN  

 

7.1 UMGANG MIT AKADEMISCHEN UND KULTURELLEN HERAUSFORDERUNGEN  

Während meines Auslandssemesters an der Fontys University of Applied Sciences in Venlo stellte ich mich zahl-

reichen akademischen und kulturellen Herausforderungen. Der Wechsel in ein neues akademisches System und 

die Anpassung an eine andere Kultur waren anfangs einschüchternd. In dieser Zeit waren Franka F. van den 

Bongard vom internationalen Büro und mein Kommilitone Simon unverzichtbare Stützen. Franka bot mir eine 

unschätzbare Hilfestellung bei administrativen Fragen und der Navigation durch das Universitätssystem, wäh-

rend Simon mit seiner Freundlichkeit und seinem Verständnis für die Herausforderungen eines internationalen 

Studenten mir half, mich in der neuen Umgebung zurechtzufinden. 

 

Zudem unterstützten mich verschiedene Online-Plattformen und -Dienste bei der Bewältigung meiner Studien-

anforderungen. Canvas war mein zentrales Dashboard für alle ausgewählten Module, wo ich Vorlesungsinhalte, 

Ankündigungen der Dozenten und Kursmaterialien finden konnte. Dienst IT und Filesender waren wichtige Res-

sourcen für den technischen Support und den Austausch großer Dateien. Gradework und ProgRESS waren es-

sentiell für die Überwachung meiner akademischen Leistungen, während Testvision for Students eine zentrale 

Plattform für die Organisation meiner Prüfungen war. Das universitätseigene Wiki bot mir einen zusätzlichen 

Informationspool, der mir half, mich mit universitätsinternen Abläufen und Wissensressourcen vertraut zu ma-

chen. 

Diese Ressourcen, gepaart mit der Unterstützung von Franka und Simon, ermöglichten es mir, die akademi-

schen und kulturellen Herausforderungen zu meistern und meine Studienziele erfolgreich zu verfolgen. 

7.2 ANPASSUNG AN DAS LEBEN UND STUDIUM IM AUSLAND  

Die Anpassung an das Leben und Studium im Ausland war eine transformative Erfahrung, die mein akademi-

sches Verständnis und meine persönliche Entwicklung bereichert hat. Die erste Konfrontation mit einer neuen 

Kultur und Bildungssystem war herausfordernd, doch durch aktive Teilnahme am Campusleben, die Nutzung 

universitärer Ressourcen und die Unterstützung durch das Internationale Büro gelang mir die Eingewöhnung 

schnell. Der Austausch mit anderen internationalen Studierenden bot mir vielfältige Perspektiven und unter-

stützte mich darin, kulturelle Unterschiede zu überbrücken und ein globales Netzwerk aufzubauen. 

Die akademische Anpassung erforderte eine tiefe Auseinandersetzung mit den Lehrmethoden und Anforderun-

gen, die sich von meinem Heimatland unterschieden. Die Selbstorganisation und das Zeitmanagement wurden 

verbessert durch die regelmäßige Nutzung von Planungstools und digitalen Plattformen wie Canvas, die einen 

zentralen Zugang zu Lehrmaterialien und Kommunikationskanälen mit Dozenten und Kommilitonen boten. Die 

aktive Teilnahme an Gruppenarbeiten, Projekten und anderen interaktiven Lernformen förderte mein Ver-

ständnis für die praktische Anwendung von theoretischem Wissen und stärkte meine Teamfähigkeit. 

Das Leben in Venlo bot darüber hinaus die Chance, die niederländische Kultur und Lebensweise zu erleben. 

Durch die Teilnahme an lokalen Veranstaltungen und das Erkunden der Stadt und ihrer Umgebung konnte ich 

meine Sprachkenntnisse verbessern und ein Gefühl der Zugehörigkeit entwickeln. Diese Erfahrungen haben 

nicht nur meine Anpassungsfähigkeit gestärkt, sondern auch meine Wertschätzung für kulturelle Vielfalt und 

die Bedeutung von Anpassungsbereitschaft in einer immer globaler werdenden Welt. 
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7.3 UNTERSTÜTZUNGSNETZWERKE  

Während meines Auslandssemesters an der Fontys University of Applied Sciences in Venlo war das Vorhanden-

sein von robusten Unterstützungsnetzwerken und Ressourcen entscheidend für meinen Erfolg und mein Wohl-

befinden. Das Internationale Büro spielte eine zentrale Rolle, indem es Orientierungsprogramme anbot und als 

Anlaufstelle für alle Belange internationaler Studierender diente. Sie halfen bei der Navigation durch das Stu-

dium und boten Unterstützung bei administrativen Prozessen, kultureller Anpassung und sprachlichen Heraus-

forderungen. 

Darüber hinaus standen zahlreiche Online-Plattformen zur Verfügung, die essentiell für die Organisation und 

das Management meines Studiums waren. Canvas war ein zentrales Werkzeug für den Zugang zu Kursmateria-

lien und zur Kommunikation mit Dozenten und Kommilitonen. Weitere digitale Dienste wie Filesender und My-

Mediasite erleichterten die Zusammenarbeit und den Austausch von Medien und Dokumenten. ProgRESS und 

Testvision waren unverzichtbar für die Überwachung meiner Fortschritte und die Organisation meiner Prüfun-

gen. 

Netzwerke mit anderen internationalen Studierenden, sowohl formell durch universitäre Veranstaltungen als 

auch informell in sozialen Gruppen, boten gegenseitige akademische und emotionale Unterstützung. Diese Ge-

meinschaften waren wertvoll für den Austausch von Erfahrungen und Tipps und trugen dazu bei, das Gefühl 

von Isolation zu mindern, das manchmal beim Studium in einem fremden Land entstehen kann. 

 

8. FAZIT UND REFLEXION 

8.1 BEWERTUNG DER ERASMUS-ERFAHRUNG IN DEN NIEDERLANDEN  

Meine Erasmus-Erfahrung in den Niederlanden war außergewöhnlich und hat meine Erwartungen in vielerlei 

Hinsicht übertroffen. Das Studium an der Fontys University of Applied Sciences bot mir eine einzigartige akade-

mische Perspektive, die durch innovative Lehrmethoden und einen praxisorientierten Ansatz gekennzeichnet 

war. Die Kurse waren sowohl herausfordernd als auch bereichernd und ermöglichten es mir, meine fachlichen 

Kompetenzen erheblich zu erweitern. 

Die kulturelle Vielfalt auf dem Campus und in den Niederlanden trug zu einem tiefgreifenden interkulturellen 

Austausch bei. Die Begegnungen mit Studierenden und Dozenten aus aller Welt erweiterten meinen Horizont 

und förderten ein globales Verständnis und Toleranz. Das Land, mit seiner reichen Geschichte und lebhaften 

Gemeinschaften, bot zahlreiche Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung und zum kulturellen Engagement, die 

meine Erfahrung außerhalb des Klassenzimmers bereicherten. 

Die Unterstützung durch das Internationale Büro und die zur Verfügung gestellten Ressourcen und Dienste wa-

ren von unschätzbarem Wert für die Navigation durch das Studium und das Leben im Ausland. Digitale Plattfor-

men wie Canvas und ProgRESS erleichterten die akademische Organisation und ermöglichten eine effiziente 

Kommunikation und Zusammenarbeit. 

Die Herausforderungen, die mit dem Studium in einem fremden Land verbunden sind, wie die Anpassung an 

neue Lehrstile und die Überwindung von Sprachbarrieren, wurden durch die verfügbaren Unterstützungsnetz-

werke und die hilfsbereite Gemeinschaft in den Niederlanden gemildert. Diese Erfahrung hat nicht nur meine 
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akademischen Fähigkeiten gestärkt, sondern auch meine persönliche Entwicklung und Selbstständigkeit geför-

dert. 

Zusammenfassend war mein Erasmus-Aufenthalt in den Niederlanden eine tiefgreifende Lernerfahrung, die 

mich sowohl akademisch als auch persönlich bereichert hat. Die gewonnenen Erkenntnisse und Freundschaften 

werden mich ein Leben lang begleiten, und ich bin dankbar für die unzähligen Möglichkeiten, die mir während 

meines Aufenthalts geboten wurden. 

 

8.2 EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE ERASMUS -TEILNEHMER 

Basierend auf meinen Erfahrungen als Erasmus-Teilnehmer in den Niederlanden, insbesondere in einer einla-

denden und übersichtlichen Stadt wie Venlo, möchte ich zukünftigen Teilnehmern einige wertvolle Tipps mit 

auf den Weg geben, um ihre Zeit optimal zu nutzen und sich schnell in der neuen Umgebung einzuleben. 

Offenheit und aktive Teilnahme sind Schlüssel zum Erfolg. Die niederländische Gemeinschaft ist bekannt für 

ihre Gastfreundschaft, und Venlo bildet da keine Ausnahme. Die Bereitschaft, neue Erfahrungen zu machen 

und auf Menschen zuzugehen, wird das Knüpfen von Kontakten erleichtern. Universitäre Veranstaltungen und 

das Engagement in studentischen Gruppen bieten ideale Plattformen, um das soziale Netzwerk zu erweitern 

und tiefere Einblicke in die lokale Kultur zu erhalten. 

Das Internationale Büro ist eine unverzichtbare Ressource, die Orientierung und Unterstützung bietet. Nehmt 

an den von ihnen organisierten Orientierungswochen und Informationsveranstaltungen teil, um wertvolle In-

formationen zu sammeln, Fragen zu klären und andere internationale Studierende zu treffen. 

Berufsorientierte Events sind eine ausgezeichnete Gelegenheit, um Einblicke in den Arbeitsmarkt zu gewinnen 

und wertvolle Kontakte zu knüpfen. Diese Veranstaltungen, angeboten von der Universität und lokalen Organi-

sationen, sollten aktiv genutzt werden, um das berufliche Netzwerk zu erweitern und potenzielle Karrierewege 

zu erkunden. 

Für den täglichen Bedarf empfehle ich die Anschaffung einer OV-Chipkarte für Studierende, die erhebliche Ver-

günstigungen im öffentlichen Verkehr bietet und somit eine kosteneffiziente Mobilitätslösung darstellt. Die 

Nutzung dieser Karte gestaltet sich unkompliziert und ist für alle Studierenden empfehlenswert. 

Nicht zu vergessen sind die Cafeterien der Universität, die eine beeindruckende Auswahl an qualitativ hochwer-

tigen und oft gesunden Speisen zu studentenfreundlichen Preisen anbieten. Dies bietet eine hervorragende 

Gelegenheit, die niederländische Küche zu entdecken und zu genießen. 

Diese Empfehlungen sollen euch dabei helfen, euch schnell zu akklimatisieren und eure Erasmus-Zeit in den 

Niederlanden voll auszuschöpfen. Denkt daran, euch gründlich vorzubereiten, informiert und respektvoll zu 

bleiben, Lernmöglichkeiten maximal zu nutzen und dabei auch umweltbewusst zu handeln, um eure Erasmus+-

Erfahrung nachhaltiger zu gestalten. 


